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Und den wir  im Trauren ſehn, weil.ſich Deine Leiden
nu

 meehren,Es legt unſre Pflicht und Treue Dir in Deinem Wittwer—

Flor
Ein geringes Blatt zum Troſte, ein bethrantes Opfer, vor.

4 n

u haſt Gottes Liebesrath treu und fleißig lang gelehret;

Und er hat dabey durch Creutz und viel Leiden Dich bewahret:

Du haſt manchen edlen Saamen unter Thraurn ausgeſtreut;

Ja oft folgte nach der Ausſaat lang und ſtille Weinens Zeit.



S
Vndlich komt die Ernte auch. Du winſt. Freudengarben bringen

Und, nach durchgewalltem Thal vieler Thtanen, jauchzend ſingen:

Auch der ietzge Kelch voll Myrrhen wird ein Troſtesbecher ſenn)

Und Du wirſt mit Deiner Gattin Dich beym Wiederſehn erfreun.

c

Woch auch jetzo wird das Creutz, als ein Stab voll Mandeln, bluhen, 5

Und Du kanſt den Balſam! ſchon aus der Leiden Wermuth ziehen.

Ofte haſt Du ſonſt gelehtet; daß, nachſt Chriſti Blut und Tod,
Einem Chriſten, einem Lohrer nichts ſo iutzt, als viele Roth. J

cr
rum muß auch Dein jetzger Schmertz Dir gewiß zum Beſten dienen

Und dadurch, mit friſcher Kraft „Glaube, Lieb und Hofnung grunen.

Deine tief verwundte Seele bleibet dennoch ſtill zu Gott
J

Und wird vor ihm immer ſtiller, der da hilft in aller Noth.

5

—r bleibt Dir Dein Gott und Herr, vouer Gnade, voll Erbarmen,

Der Dich traget mit Geduld und mit Treu in ſeinen Armen,

Groß und reich iſt ſeine Gute, welche gnadig uns vergibt

Alle Sunde, die am meiſten den gebeugten Geiſt betrubt.

Govan nun der, den Du ſo kennſt, wohl von Hertzen Dich betruben?

Nein! wenn er uns an ſein Hertz druckt aus vaterlichem Lieben;

So geht zwar das Auge uber im erpreßten Thranenfluß:

Doch zugleich ſtarckt auch die Seele, Marck und Bein ſein Gnadenkuß.



Auf ein frohes Wiederſehn ·ñ. ſchlieſſe Dich in Deine Stille,

Und ſprich Deinem Mittler nach: Vater, es geſcheh dein Wille!

Er nimmt Deine Mitgenoßin der Geduld, Trubſal und Leiden,

Aber auch des Reiches Chriſti, hin in ſeine ewge Freuden,

curWenn Dich Deiner Jahre Laſt, manch verſchwiegner Kummer, drucket,

Wenn Dein Aug in Einſamleit die Gefahrtin nicht erblicket,

Wenn die Pilgrimſchaft der Erden unter inn und außrer Noth

Dir zu laſtig werden ſolte: o ſo ſtarckke Dich Dein Gott!

Eh
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